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Rheinische Post (Wolfram Goertz - 25.02.2011)

Ferenc Fricsay dirigiert Musik von Bela Bartók

Wenn es über eine Platte heißt, sie sei eine "editorisch sehr mutige Leitung", dann

wird man bisweilen mit einem Langweiler konfrontiert, der auch noch das Zeug zum

Ladenhüter hat. Diese 3-CD-Box ist verlegerisch wichtig und bietet trotzdem

mitreißendes Musizieren.

Ferenc Fricsay war einer der großen Dirigenten des 20. Jahrhunderts, vom Publikum

verehrt, von den Musikern geliebt und gefürchtet. Fricsay empfand sich als

Durchleuchter, er äderte Musiker hell und klar, statt Linien feucht zu bepinseln.

Seinem Landsmann Bela Bartók war er besonders verbunden, und dessen Musik

nahm auch eine wichtige Stellung in den Aufnahmen ein, die Fricsay in den frühen

Fünfzigern mit dem Rias-Orchester machte. Er waren Einspielungen fürs Archiv des

jungen Senders, aber Fricsay geizte mit Temperament nie.

Die Box bietet Klavier- und Violinkonzerte (mit Geza Anda, Andor Foldes und Tibor

Varga), die Musik für Saiteninstrumente, Schlagzeug und Celesta, die oft

unterschätzte Cantata profana (mit Helmut Krebs und Dietrich Fischer-Dieskau) und

das hinreißende Divertimento für Streichorchester. Über allem schwebt und feuert

unverkennbar Fricsays Enthusiasmus.
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